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Einführung in die Programmiersprache von TI-Nspire 
René Hugelshofer 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0) 
Schlagworte: Programm, Primzahl, Primzahlzwillinge, Goldbachver-


mutung 


Schülermaterial: 
 


Primzahlen, Primzahlzwillinge 
 
Aufgabe 1 
Was sind Primzahlen? Was sind Primzahlzwillinge? Gib eine Definition. 
 
Man kann auf elementare Art zeigen, dass es unendlich viele Primzahlen gibt 
(siehe Internet). Ob es aber unendlich viele Primzahlenzwillinge gibt, ist immer 
noch ein ungelöstes Problem. Die folgende Aufgabe kann das Problem nicht 
lösen, soll aber ein Gefühl für die Schwierigkeit der Aufgabe vermitteln. 
 
Aufgabe 2 
Schreibe ein Programm, welches 


a) alle Primzahlen 


b) alle Primzahlzwillinge 


zwischen zwei Zahlen a und b ausgibt. Als Beispiel zwischen 10001 und 10100. 


c) Untersucht in Gruppen, ob die Primzahlzwillinge gleichmässig verteilt 
sind (z.B. zwischen 10000 und 20000 in 100er Schritten). 


Tipp: Benutze dazu den Befehl isprime() 


Das Goldbachproblem 
Eines der ältesten Probleme der Mathematik, die Goldbach’sche Vermutung 
(1742) wartet immer noch auf einen Beweis. Die Vermutung lautet: 
 


Jede gerade Zahl grösser als 2 kann als Summe von 2 Primzahlen ge-
schrieben werden (z.B. 4=2+2 oder 10=3+7=5+5). 
 


Die Vermutung wurde bis zur Zahl 400 Billionen bestätigt. Die folgende Aufgabe 
kann das Problem natürlich nicht lösen, soll aber ein Gefühl für die Art des 
Problems vermitteln. 
 
Aufgabe 3 
Schreibe ein Programm Goldach(n), welches für eine beliebige gerade Zahl n>2 
alle möglichen Zerlegungen von n in die Summe zweier Primzahlen ausgibt. Als 
Beispiel n=84. 
Untersucht in Gruppen ob die Anzahl der Zerlegungen mit wachsendem n stets 
zunimmt. 
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Vorschlag zur Umsetzung: 
Hinweis für die Lehrkraft: 
Eine Programmiersprache bedingt eine Einfüh-
rung durch die Lehrkraft. Hier ein Vorschlag, 
mit dem gleichzeitig die gestellten Aufgaben 
vorbereitet werden können: 
 
Einführungsbeispiel 


a) Zerlege 2009, 2010, 2011 in Primfakto-
ren 


b) Zerlege alle Zahlen zwischen 2000 und 
2050 in Primfaktoren. Für welche Zah-
len wäre die Zerlegung von Hand auf-
wändig? Wie viele Primzahlen gibt es in 
diesem Bereich? 


 
Lösung des Einführungsbeispiels 
Die Zahlen von Aufgabe a) können ohne Pro-
gramm mit dem Befehl factor in Primfaktoren 
zerlegt werden. 
Für Aufgabe b) ist ein Programm sinnvoll. Pro-
gramme werden in der Applikation Calculator 
erstellt. TI-Nspire verfügt über einen Pro-
grammeditor, der über b91:1:Neu ge-
startet wird. Gib im sich öffnenden Fenster den 
Programmnamen „Primfakt“ ein. Wir wählen 
für den Programtyp „Programm“ und für 
Bibliothekszugriff „Keine“ (die andern beiden 
Möglichkeiten werden später erläutert). Mit 
„OK“ öffnet sich eine geteilte Seite. Im rechten 
Fenster erscheint das Programmgerüst 
unseres Programms. 
Für das wiederholte Faktorisieren eignet sich 
eine For-Schleife. Solche Kontrollstrukturen 
können über b4 direkt eingefügt werden. 
Nun braucht man nur noch die Schleifenpara-
meter „i,2000,2050“ und die Ausgabe der 
faktorisierten Zahl „Disp factor(i) einzufügen. 
Lokale Variablen, z.B. i, sollten immer mit 
„local i“ deklariert werden, da sie sonst andere 
Variablen i im aktuellen Problem (z.B. in einem 
andern Programm) beeinflussen können. 
Das Programm ist noch nicht gespeichert, was 
durch * vor dem Programm angezeigt wird. Mit 
b2: 1: Syntax überprüfen und speichern 
(/+B) wird das Programm auf Syntaxfehler 
geprüft und als Variable „primfakt“ gespeichert. 
Das Programm wird nun mit h (VVaarriiaabblleenn,,  
aufrufen) im Calculator Fenster links 
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ausgeführt (oder auf einer andern Seite des 
gleichen Problems). Die Primzahlen können 
jetzt abgelesen werden (2003, 2011, 2017, 
2027,2029, 2039). Von Hand schwierig zu 
zerlegen sind Zahlen, welche einen grossen 
Primfaktor enthalten, da man dann viele 
Primteiler testen muss, z.B. 3.683. 
Mögliche Erweiterung: Zähle die Primzahlen. 
  


Lösung Aufgabe 1 
Diese Aufgabe ist als Einstiegsaufgabe ge-
dacht.  Eine Primzahl ist eine natürliche Zahl, 
welche genau 2 Teiler hat (1 und sich selbst). 
Ein Primzahlzwilling ist ein Paar aufeinander-
folgender ungerader Zahlen, welche prim sind. 
 
Lösung Aufgabe 2a 
In einem neuen Calculator-Fenster erzeugen 
wir - wie oben beschrieben - ein Programm 
„primzahl“. Gegenüber dem Einführungsbei-
spiel gibt es nur wenige Änderungen. Die An-
fangszahl a (sinnvollerweise ungerade) und 
die Endzahl b des betrachteten Intervalls wer-
den (als lokale) Variablen mit dem Programm 
übergeben. Es genügt in Zweierschritten 
fortzuschreiten und nur ungerade Zahlen zu 
betrachten (Kommentar in der ersten Zeile) um 
unnötige Rechenarbeit zu vermeiden. Dies 
könnte man auch mit einer weiteren Pro-
grammzeile vor der Schleife erzwingen: 
If int(a/2)=a/2 then a:=a+1 
Bei der Programmerstellung kann das rechte 
Fenster verbreitert werden (wie im Bild) mit 
~5:1:Benutzerdefinierte Teilung. Die 
Begrenzung wird dabei mit den Pfeiltasten 
verschoben. Für die Ausführung des 
Programms wird andererseits das linke 
Fenster vergrössert. Der Programmname kann 
mit h abgerufen werden. 
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Lösung Aufgabe 2b 
Kopiere den Text des Programms „primzahl“ in 
ein neues Programm „pzwillinge“ und führe 
folgende kleine Änderungen durch: 
If isprime(i) and isprime(i+2) then 
Disp i,“ “,i+2  (“ “ ist ein Text mit einem Leer-
schlag zwischen den beiden Zahlen) 
 
Die Programmausführung zeigt, dass in die-
sem Intervall nur 4 Primzahlzwillinge vorhan-
den sind. 
 
Aufgabe 2c ist eine offene Aufgabe, bei der die 
Verteilung der Primzahlzwillinge in Abhängig-
keit der Grösse der Zahlen in gleichen Inter-
vallen untersucht werden kann. 
 
 
 
Lösung Aufgabe 3 
Wir betrachten nur geordnete Zahlenpaare, 
also z.B. 8 zerlegt in eine Summe von 
Primzahlen ist 3+5 (=5+3). Die Aufgabe wird 
wiederum mit Hilfe einer For-Schleife gelöst, 
wobei bei einer eingegebenen Zahl n der 
Schleifenparameter von 2 bis n/2 laufen muss 
(n muss gerade sein). Das Programm ist 
wiederum ähnlich wie in Aufgabe 2 und kann 
durch kleine Änderungen angepasst werden 
(siehe Bild rechts). 
Als Beispiel die Ausgabe für n=84. Die Zerle-
gung geht oft auf mehrere Arten. 
Hier kann in Gruppen die Anzahl Zerlegungen 
für alle Zahlen n bis z.B. n=500 in einer 
Tabelle dargestellt werden (Aufgabe 3 c, siehe 
tns-Datei). Einfacher geht es mit einer 
Funktion goldbachfunkt(n), welche zu jedem n 
die Anzahl Goldbach Zerlegungen für n angibt. 
Diese Anzahlen können dann in einer Tabelle 
für 4, 6, ….,500 dargestellt werden, wobei die 
Funktion goldbachfunkt verwendet wird. Die 
Daten werden dann in einem Scatterplot 
grafisch dargestellt. 
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Speicheroptionen 
Mit der Option Bibliothekszugriff  „keine“ sind 
die Variablen (Programme, Funktionen. Listen 
usw.) nur im aktuellen Problem verfügbar. 
Wechselt man mit  b1: 7: 
‚Bibliothekszugriff ändern‘ ein oder mehrere 
Programme (auch mit anderen Variablen 
möglich) von „Keine“ auf „LibPub“ so können 
diese Programme im Katalog unter 6: 
abgerufen werden; dazu muss aber zuerst die 
Datei unter einem Namen, z.B. „Primzahlen“ 
im Ordner MyLib gespeichert werden.  
Weiter muss mit b17:1: ‚Bibliothek 
aktualisieren‘ die Katalogliste aktualisiert 
werden. Nur die Variablen im ersten Problem 
der Datei  „Primzahlen“ werden angezeigt. 
Auf diese Art können ganze Sammlungen von 
Programmen und andern Variablen in einer 
Datei zusammengefasst werden und sind in 
allen andern Dateien verfügbar. 
Variablen mit Bibliothekszugriff „LibPriv“ sind 
auch von jeder Datei abrufbar aber nur über 
den Dateipfad, z.B. Primzahlen\Goldbach(84). 
Achtung: Ist der Dateiname gleich wie ein Va-
riablenname, so wird Letzterer nicht angezeigt. 


 


 
 


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


Didaktischer Kommentar: 
Mit der Programmiersprache von TI-Nspire und vor allem TI-Nspire CAS 
können die meisten algebraischen Befehle in Programmen und Funktionen 
verwendet werden. Diese erweiterte Möglichkeit gegenüber herkömmlichen 
Programmiersprachen macht das Programmieren im Mathematik- und 
naturwissenschaftlichen Unterricht attraktiv. (Siehe auch „R. Hugelshofer: 
Faktorzerlegung mit dem CAS-Rechner, TI-Nachrichten 1/05) 
 


Methodischer Kommentar: 
Diese Unterrichteinheit mit einfachen Programmen eignet sich z.B. für die Re-
petition und Vertiefung der Primzahlen, für eine besondere Lektion (z.B. 
Schlussstunde) oder zur Illustration von Beweismethoden. 
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Primzahlen, Primzahlzwillinge 
 
Aufgabe 1 
Was sind Primzahlen? Was sind Primzahlzwillinge? Gib eine Definition. 
 
Man kann auf elementare Art zeigen, dass es unendlich viele Primzahlen gibt 
(siehe Internet). Ob es aber unendlich viele Primzahlenzwillinge gibt, ist immer 
noch ein ungelöstes Problem. Die folgende Aufgabe kann das Problem nicht 
lösen, soll aber ein Gefühl für die Schwierigkeit der Aufgabe vermitteln. 
 
Aufgabe 2 
Schreibe ein Programm, welches 


a) alle Primzahlen 


b) alle Primzahlzwillinge 


zwischen zwei Zahlen a und b ausgibt. Als Beispiel zwischen 10001 und 10100. 


c) Untersucht in Gruppen, ob die Primzahlzwillinge gleichmässig verteilt 
sind (z.B. zwischen 10000 und 20000 in 100er Schritten). 


Tipp: Benutze dazu den Befehl isprime() 


Das Goldbachproblem 
Eines der ältesten Probleme der Mathematik, die Goldbach’sche Vermutung 
(1742) wartet immer noch auf einen Beweis. Die Vermutung lautet: 
 


Jede gerade Zahl grösser als 2 kann als Summe von 2 Primzahlen ge-
schrieben werden (z.B. 4=2+2 oder 10=3+7=5+5). 
 


Die Vermutung wurde bis zur Zahl 400 Billionen bestätigt. Die folgende Aufgabe 
kann das Problem natürlich nicht lösen, soll aber ein Gefühl für die Art des 
Problems vermitteln. 
 
Aufgabe 3 
Schreibe ein Programm Goldach(n), welches für eine beliebige gerade Zahl n>2 
alle möglichen Zerlegungen von n in die Summe zweier Primzahlen ausgibt. Als 
Beispiel n=84. 
Untersucht in Gruppen ob die Anzahl der Zerlegungen mit wachsendem n stets 
zunimmt. 
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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�
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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
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